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Ortner – krisensicher und verlässlich
in herausfordernden Zeiten

Ob ein Gebäude funktioniert, ent-
scheidet die Technik dahinter. 
Die Firma Ortner bringt Wärme, 
Kühlung, Luft, Wasser, kurz: Le-

ben in ein Gebäude. Neben der Haustech-
nik ist Ortner auch führend im Bereich 
Anlagenbau und Umwelttechnik. Und das 
mittlerweile in vierter Generation. Für 
Lehrlinge bietet Ortner eine Top-Ausbil-
dung, für Mitarbeiter/innen scha�t der 
Technologieführer ein verlässliches wie 
herausforderndes Umfeld. Standhaftigkeit 
und Charakter zeigen sich in Ausnahme-
situationen, und hier bewies Ortner volle 
Krisensicherheit. Das Tiroler Familien-
unternehmen regierte schnell auf die Co-
rona-Krise, dank loyaler und engagierter 
Mitarbeiter/innen konnten die Herausfor-
derungen gemeistert werden!

Gebäudetechnik und Anlagenbau 
aus Leidenschaft
Mit Standorten in Innsbruck, München und 
Wien setzt der Technologieführer internati- EN
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TOP�BENEFITS

Wo steht die Firma Ortner zwei Monate 
nach dem Lockdown? PAUL UNTER�
LUGGAUER: Die Herausforderung war, in 
kurzer Zeit die neuen Sicherheitsau�agen 

umzusetzen. Wir haben zahlreiche Maßnahmen ein-
geführt: strenge Hygienebestimmungen, einen gestaf-
felten Arbeitsbeginn, Sicherheitsabstände und Schutz-
masken. All diese Maßnahmen garantieren optimalen 
Schutz für die Mitarbeiter. Dadurch konnten wir fast 
alle Baustellen vor Ort fortsetzen und Projekte weiter 
betreuen. Weitergeführt wurden etwa Wartungsarbei-
ten zur Betriebs�ähigkeit bei Krankenhäusern und Be-
triebsstätten der Lebensmittelindustrie.

ORTNER: Die gute Nachricht ist: Der Bau arbeitet wie-
der – dank engagierter Mitarbeiter, die jetzt anpacken. 
Die meisten Baustellen laufen seit Ostern wieder, und 
zwar ohne Ansteckungsherde und Covid-��-Fälle.

Die Folgewirkungen dieser Krise sind schwer ab-
schätzbar. Fühlen Sie sich gut aufgestellt? UNTER�
LUGGAUER: Ja, aber das wird kein Spaziergang. 
Einige Bereiche unserer Auftragsfelder sind stark ge-
tro�en, wie etwa der Hotel- und Bürobau, hier werden 
wir einen Rückgang spüren. Hier erweist sich aber un-
sere Strategie, uns breit und international aufzustel-
len, als goldrichtig. Wir können die schwächere Aus-
lastung in Tirol mit Baustellen im süddeutschen Raum 
ausgleichen, und wir haben Know-how in Branchen, 
die von dieser Krise nicht so getro�en werden, wie der 

Gesundheits- und Pharmabereich, der Krankenhaus-
bau bis hin zum Lebensmittelsektor. Wir werden das 
packen, weil wir bereits vor Jahren auf eine Erweite-
rung gesetzt haben!

ORTNER: Jetzt macht sich bezahlt, dass wir als Fami-
lienunternehmen schon immer die Strategie gefahren 
sind, auf starken, liquiden Beinen zu stehen, damit 
haben wir eine gute Ausgangsbasis. Unsere Indust-
riegruppe ist ein internationaler Player und steht mit 
einer hohen Eigenkapitalquote für Verlässlichkeit. 
Darauf können wir uns aber nicht ausruhen, sondern 
müssen uns jetzt rasch und �exibel auf die neue Situ-
ation einstellen.

UNTERLUGGAUER: Stimmt, und unsere Erfahrung 
hilft uns dabei. Im Laufe der letzten Jahrzehnte hat sich 
das Umfeld unserer Mitbewerber stark verändert. Nur 
wenige der in den ��er Jahren bestimmenden Firmen 
sind heute noch am Markt, während wir als in vierter 
Generation geführtes Familienunternehmen immer 
gestärkt aus Krisen hervorgegangen sind. Wir denken 
nicht in Dreijahresplänen, sondern in Generationen.

Die Firma Ortner hat kaum Kurzarbeit in Anspruch 
genommen. Was bedeutet das für Lehrstellen und Jobs? 
UNTERLUGGAUER: Durch vorausschauende Planung 
und das starke Umfeld der Unternehmensgruppe, in das 
wir eingebettet sind, können wir unsere Auslastung bis 
weit in das Jahr ���� sichern. Das sind optimale Voraus-
setzungen für sichere Arbeitsplätze, auch über die Fer-
tigstellung aktueller Baustellen hinaus. Darum werden 
wir auch neue Mitarbeiter/innen einstellen und neue 
Lehrlinge aufnehmen. Wir wollen auch jenen Jugend-
lichen, die aufgrund der Krise eine Absage auf ihren 
bereits zugesagten Lehrplatz erhalten haben, ein Aus-
bildungsangebot machen. Die Botschaft ist klar: Wir 
bilden weiter aus, wir erö�nen weiter Karrierechancen.

ORTNER: Es wäre fatal, nicht gerade jetzt in neue Mit-
arbeiter/innen zu investieren, sie sind die Zukunft des 
Unternehmens. Wir unterstützen unsere Lehrlinge im 
Lauf der Ausbildung auch mit fachlichen Zusatzschu-
lungen und bieten über unsere IGO Academy auch 
Tools und Hilfestellungen zur Persönlichkeitsentwick-
lung an. Die Chancen müssen Lehrlinge wie top-aus-
gebildete Fachkräfte bei uns selbst ergreifen, aber wir 
bieten das Umfeld dafür!�

Die Industriegruppe IGO Industries besteht aus mehreren Tochterunternehmen
wie u. a. der Firma Ortner. Top Tirol hat mit IGO-Industries-Geschäftsführerin Iris Ortner und

dem Geschäftsführer der Firma Ortner, Paul Unterluggauer, gesprochen.

„Wir bilden weiter aus, wir eröffnen 
weiter Karrierechancen“

Ortner Ges.m.b.H. 
Dr.-Stumpf-Straße 2, 6020 Innsbruck
Tel.: 0512 / 224 91 0
E-Mail: jobs.ibk@ortner-anlagen.at 
www.ortner-anlagen.at/karriere
www.igo-ortner.at

Dipl.-Ing. Iris Ortner  ist 
Geschäftsführerin der 
Unternehmensgruppe IGO 
Industries.

Mag. Paul Unterluggauer  ist 
Geschäftsführer der Ortner 
Ges.m.b.H. und im Vorstand der 
IGO Industries.

TOP-STELLEN 
• �Obermonteure/-innen
• �Monteure/-innen
• �Schweißer/-innen, (Autogen-, WIG-, 

Orbitalschweißer/-innen)
• �Rohrschlosser/-innen
• �Monteurlehrlinge
• �Projektleiter/-innen
• �Techniker/-innen
• �Technische Zeichner/-innen
• �Techn. Zeichnerlehrlinge
• �Vertriebsmitarbeiter/-innen plus 

Fakturierung
• �Buchhaltung und Einkauf

onale Projekte um. Für den FC Bayern und 
die München Stadion GmbH betreut Ortner 
die Technik der Allianz-Arena und baute 
das neue FC Bayern-Leistungszentrum. Der 
Swarovski-Manufaktur in Wattens hauchte 
Ortner ebenfalls Leben ein und realisierte 
das Haus der Musik in Innsbruck. 
	 Erfolgreiche Firmen leben von Men-
schen, die an das Unternehmen glauben. 
Bei Ortner werden trotz Corona-Krise kei-
ne Jobs oder Lehrstellen gestrichen – im 
Gegenteil!�


